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ber SO 1St C1MN! 1 S Geistig Un NS HCn 1STt
vermag nNnur da voll auszuschw SCNH, W eib Bewegung M1C-
macht. Der vermeıintliche Aufstieg LE Geistigkei endet darum
notwendig mi1t dem Absturz ı dıe Ungeistigkeit. SO bleibt auch i Verhält-
NIS des Geistlichen Weltlichen die Zweieinheit alles Menschlichen. Keine
er beiden Mächte kann sich alleın herrschendenaufdrängen, ‚ohne selbst

diesem naturwidrigen Totalitarısmus zugrunde gehen ber ebenso-
1st ihnen gestattet, gleichgültig nebeneinander vorbeizuleben:;: S1C

brächten damıt den Menschen 1ı CImMN: unerträgliche Zerrissenheit. Es bleibt
1ıhnen aufgegeben, sich 11imMmer aufs Cucauszugleichen nd 4 Hınsıcht auft
idas e1N: überweltliche 7Ziel friedlich gegeneinander abzugrenzen. -

Somit vermas der Mensch hienieden N1C ZU ungestörten Eıinvernehmen
MI1t siıch selbst gelangen. ber dieses vollkommene Selbstsein bleibt 1TOTZ-

das Zsel Der gSanNzec Sınn des irdischen Lebensliegt 1 STr Vorbereitung
auf dieVerwirklichung dieses Reiches desFriedens unddes Glückes, der
Mensch sich selber gekommen SC1IN wird.WiıeallesPersonhafte
vollzieht sıch diese Vorbereitung als C1YENE "Lat des Menschen und als
Gnade 1 C1NS Es 1ST diemühsame hienieden nıcht vollendende AUt-
gabe, Leben und Welt MITt den göttlichen Kräften des Christentums
durchdringen un verklären. Jedes Geschlecht mMu S1eC aufs NeUE uınter-
nehmen und wird, irdisch gesehen, ıhr s\cheitem‘. |

"Irotzdem darf siıch der Mensch nıcht z dem Irdischenherausziehen
wollen un: sich SCiINEr Aufgabe vErweigErN., Der Sınndes Scheiterns ist
<c1in anderer. Aus der Selbstentfremdung sıchselbst, aus Zerrissen-
e1it Eınheit, AaUuUsSsder Sorge die letzte Sicherheitgelangt der Mensich
}ber Gott, we1l NUuUur Ort sCcC1NCM eE1ıgeENEN Ursprunghinfindet

endlich Sanz sich selber Oommt. In der Verklärung wıird der Leib
vollkommen dem Ge1st angehören, weil dieser selbst wieder 11! Liehe siıch
(sott hne Vorbehalt anheimgegeben hat

DerAufbauderVereinten Nationen
Von PAUL ROTH

Der weltbedrohende Koreakonflikt hat denBegriff- derVereinten Na-
t1onen und 1iıhres wichtigsten.rgans, desSicherheitsrates, uch vielen
polıtischen Menschen nahegebracht. Man we1(, daß diesem Namen
Verband der e1isten Staaten derErde besteht, der, wWw1€e Eingang
Satzungen c1 sich das Ziel gesetzt hat, „spätere Generationen VOLr der
Geißel des Krieges_ bewahren, die 7weimal i uns: '  cn Leben
der Menschheit unsäglıchesLeid gebracht hat‘‘ Man entsinn S1. jelleicht

auch, daß 1920, Ende des erstenWeltkrieges,aufAntrie des damaligenamerıkanischen Präsidenten 11SON der VölkerbundSCHI det wurde,der
ähnlıche Z1ele verfolgte und V'O! dem die der"Tat vieles, uch CIN1SC
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Völkerbun hat edoch
we1 nıch VcCr ten NCN denn s fehlteıhmdie Mac G,
Friedensbrecher alten. den gelingen wird, diesen klar
erkannten Mangel desVölkerbundes beheben, ist die ange Frage, die
unsere Gegenwart mi1it Sorgeerfüllt. Gelingt dies, wird nıiıcht Nur das An-
sehender außerordentlich gehoben, sondern wird auch die Grund-
lage für esamte Tätigkeit gefestigt. Denn die stellen, w 4S der
weılıteren Öffentlichkeit aumbekannt 1ST, C1INC vielfach gegliederte, rIESLOC

AOrganisationVOFr, die siıch eben und außer ıhrem nächsten Ze]l der Kriegs-
verhütungmit der Förderung der Menschheit aut allen Gebieten des (Ge1istes-
lebens, der Wirtschaft und Technik, des Gesundheitswesens und der Ernäh-
rung,desArbeitsschutzes und der sozialen Fürsorge befaßt Es verlohnt
daher wohl, den Aufbau dieser Organıisation 1 ihrer Gesamtheit über-
blicken.

Schon Jahre VOr dem Kriegsende sind aut e1ten der allııerten Mächte
Pläne, Programme und Organıisationen für die Neuordnung der Welt ach
dem Kriege geschaffen worden. W a19as dıie anbetri{fft, kann alsihr

FAusgangspunkt die SoOgeNaNNTE Atlantik-Charta VO August 1941 ange- '

sehen werden, JCNC Erklärung, die Präsident Roosevelt und Premtierminister
Churchill ach Zusammentrefftfen aut hoher See abgaben un der sich
schon ‘Januar 1942 weıtere Staaten durch CcC1NC Washington untfer-
zeichnete EMECINSAMEC Verpflichtung anschlossen. Außer Zielen, die unmit-
telbar TIder Kriegführung zusammenhängen, stellen diese beiden Erklä-
rungscnhder Nachkriegszeit 1 wesentlichen dre1i Aufgaben, nämliı:ch dıie (Je-
währ schaffen, da{(ß alleMenschen 1 allen Ländern t*rei Furcht
Mangelleben können, ferner S volle Zusammenarbeit aller Nationen
aufwirtsc aftlichem Gebiet erreichen, insbesondere auch 11} Bezug aut
Handel VE ehr undRohstoffquellen, und schließlich den Grundsatz
verwirkli; en, daß alle Mächteauf dieAnwendung VO  ; Gewalt verzichten.
Im Herbst 1944wurden dann 1 Dumbarton Oaks ı der äheVON Washing-

mehrmonatigeBesprechungen abgehalten, die C1NECINM späterhin der
Chartader zugrunde gelegten Satzungsentwurf ührten. 25 April
1945 iraten aufEinladungder Vereinigten Staaten, dıe zugleich i Namen
GroßbritanniCNS, der SowJjetunion und Chinas Cergıng, Delegationen VO  e

Sta SanFranc1scoa und beschlossen Ort die Charta
der Unter denZwecken der steht 1 den Absätzen un: des AL
tikels Kriegsverhütung und dıe Sicherung des Friedens der Spitze.
Im Absatzwirdaberalsweiterer ”7 weck zugefügt ; CLINC internationale
Zusammenarbeit zustande bringen Zur Lösung internationaler Fragen
1rtsc tlicher,sozialer,kultureller oder humanitärer Art‘

Im kel derarta der sindiıhre sechs Hauptorganeaufgezählt:
die neralversammlung, derSicherheitsrat,der Wirtschafts- und Sozialrat,
der FTCU änd« der Internationale Gerichtshof und das Sekretariat: Vion
diesen sech KÖr schaften sind die Generalversammlung als Gesamtver-
tretung aller Mitglieder-und damıiıt höchste Instanz das Sekretariat als
ständigarbeitend Büro Organe, wWw1e S1C jedevereinsmäßige Organısation
haben MUu Dıe Gen ralversammlung tagt jährlich. er Mitgliedstaat hat



eine Stimme, unabhängig V'O! Grö6ß: oder SE1LINETr Leistung. Die Gene-
ralversammlung wählt auf jeder Tagung ıhre Präsidenten und, auf VOr-
schlag des Siıcherheitsrates, den Generalsekretär. Im Februar 1946 wurde
der norwegische Außenminister Irygve L1e Zu Generalsekretär für fünf
Jahre gewählt un Ende 1950 SCECH den Wiıderspruch der Sowjetunion
wiedergewählt. ake Success i Staate New Ork ist der Sıtz des General-
sekretariats. Im Laute des Jahres 1951 werden die jedoch i ihr
Hochhaus 1 Stadtteil Manhattan 1 New Yıork übersiedeln. DDas Budget der

ber das die Generalversammlung beschlie{fßt beläuft siıch auf 35 Mil-
Lionen Dollar, die als Beiträge der Mitgliedstaaten eingehen.

Eıgenartig und interessant sind die anderen auptorgane der
Zweli V O! ıhnen sind Aaus em Völkerbund übernommen, der Treuhänderrat
und der Ständige Internationale Gerichtshof Der Völkerbund hatte O10
CI} und andere der Souverän1ı der Besiegten des ersten Weltkriegs nTter-
stehende Gebiete SC1NIC Vormundschaft CHOMIMEN, ihre Verwaltung
Mandatsstaaten übertragen un C1NC Mandatskommission MItT der ständigen
Behandlung dieser rage betraut. Der Ireuhänderrat 1St der Nachtolger
dieser Mandatskommisston. Treuhänder sind Großbritannien, Frankreich,
Australien, Neuseeland Belgien; die Mandatsländer sind hauptsächlich (Ge-
bhıete 1 Mittelafrıka. Der "Ireuhänderrat besteht JC Z Hälfte aus Staaten
m. Mandatsgebieten ohne solche..

Miıt dem Internationalen Gerichtshof haben die ‚008 besonders WIETLT-
volles Erbe des Völkerbundes übernommen. uch das Statut des Gerichts-
hofs LST mit unwesentlichen Änderungen beibehalten worden. Es bildet
e1l der Charta der Der Gerichtshot besteht AaUS 15 VIO'  } der General-
versammlung der un dem Sicherheitsrat autf NCunNn gewählten
rominenten Völkerrechtlern aus:den Mitgliedstaaten, wob21 aber C  =)Staat
nıcht mehr als Rıchter stellen dart Sıtz des Gerichtshofs 1st ach
W1€6 VOT dıie Hauptstadt der Niederlande, en Haag, un ZW Ar der
Andrew Carnegie schon VOTL dem ersten Weltkrieg gestiftete Friedenspalast.
Nur Staaten können VOT dem Gerichtshof als Parteien auftreten. Seine T
ständigkeit erstreckt siıch auftf alle Rechtsstreitigkeiten auf dem Gebiete des
Internattionalen Rechts wobeli als Rechtsgrundlage nıcht Nur bestehende völ-
kerrechtliche Abkommen sondern auch das internationale Gewohnheitsrecht
und die allgemeinen V O: 7ivilisierten Natıonen anerkannten Rechtsgrund-
Satze gelten Der Gerichtshof kannn auch ZUrC Abgabe VON Rechtsgutachten
angerufen werden.

Das wichtigste aller Organe B  Tr NT ist hne Zweifel der Sıcherheitsrat.
Die Erfahrungen des Völkerbundes hatten QCZEILLT, da{ß C111 Weltstaatenbund

vornehmste Aufgabe, nämlich die Sıcherung des Friedens, nıcht CL-

füllen kann, WEn nıcht imstande 1SE: gefährlichen agen rasch nd
MI überlegener Ar einzugreifen. Der Sicherheitsrat so11] das Organ SC11M,
das die hierzu instandsetzt. Daher ist iıhm V O  =) vornherein die Befugn1s
übertragen, amMmen aller Mitglieder der V) handeln, 1e6s tür
die Aufrechterhaltung des internationalen Priedens erforderlich ist, und
ZWAar mi Ma{ißhnahmen um Einsatz V:Ol  - Luft-, SEE- nd Landstreitkräften.

Der Sicherheitsrat besteht Aus e1f Mitgliedern Füntf davon. sind ständig,
nämlıch die Vertreter VO  6> China Frankreich Großbritannien, der Sow jet-
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ufbau de Vere ten Nationen

un10nN und der Vereinigten Staaten Die brigene  ée'chs werden Von der Gene-
ralversammlung auf die Dauer von Z7we1 ren gewählt. Beschlüsse des Si-
cherheitsrats in sachlichen, nicht rein formellen Fragen bedürfen aber ZUE

Gültigkeit einer Mehrheit V'O!  - wenigstens. sieben Stimmen Diese Mehrheit
kann Nur mit Zustimmung mindestens einem Vertreter der ständigen
Mitglieder erreicht werden. Iso kann jeder dieser fünf Staaten einen Be-
schlu41ß des Sıcherheitsrats Fall bringen. Dies ist das berühmte Vetorecht
des Sicherheitsrats, mMi1t dem die Sowjetunion bekanntlich jahrelang einen

weitgehenden Mißbrauch getrieben hat, daß die Generalversammlung
der Ende 1950 die Möglichkeit geschaffen nhat, 1n besonderen Fällen be1i
wichtigen Beschlüssen die Generalversammlung einzuschalten, 1in der ein
derartiges Vetorecht nıcht besteht, sondern NUur in entsprechenden Fällen
eine ”Zweidrittelmehrheit erforderlich ist. Bereits der Charta der ist
vorgesehen, da{iß dem Sıcherheitsrat e1in militärischer Stab Aus den Stabs-
chefs der ständigen Mitgliedsstaaten ZUr Beratung, Unterstützung un Le1-
tung strategischer Maßnahmen eingegliedert wird. Ferner sind die 1946
VO der Generalversammlung geschaffene Kommiss1ion für Atomenergte und
eine ViO! Sicherheitsrat 1947 eingesetzte Kommiss1on für d1ıe Regulierun
nıd Beschränkung der Rüstungen also eine Neuauflage der Abrüstungs-
kommi1ss1ion des Völkerbundes unterstellt. 1le Mitgliıeder der sollen
dem Sicherheitsrat ‚„bewaiffnete Streitkräfte, Beistand un Erleichterungen
unter Einschluß des Durchmarschrechts” zur Verfügung stellen, iınsbesondere
auch „nationale Luiftwaifenkontingente für eine gemeinsame internationale
Zwangsaktion in unmittelbarer Bereitschaft halten‘.

Wirtschafts-, Sozial-, Kultur-, Erziehungs- und Gesundheitsiragen sind.
das Aufgabengebiet des letzten Organs der VN, des Wirtschafts- und Soz1al-
rats. Vor 1h: gehören also die TOoDbleme der Neuordnung der Welt, welchie
die über die rage Krieg und Frieden hinaus in Angriff nehmen
wollten; der Wirtschafts- un Soz1i1alrat 1St auch dıie Verbindungsstelle ZW1-
schen den und nıcht weniger als elf Weltorganisationen äahnliıchen I]m-=-
Tangs w1e dıe selbst, die diesen als „Spezial-Organisationen‘ (speCialised
agenC1ES) £ und eingegliedert sind un! die sich mi1t den Fragen des Z
ständigkeitsgebietes des Wirtschafts- und Sozialrats befassen. Dieser Kat;
den 18 der Generalversammlung gewählte Vertreter bilden, wirkt aber
nıcht NUur durch Verbindung un 7 usammenarbeit mit solchen Spezialorga-
nisationen, sondern auch unmittelbar durch Untersuchungen, Berichte,
Empfehlungen und Hilfeleistungen, insbesondere auch durch die bereits 1in
der Charta der vorgesehenen Kommissionen. Zaur eıit bastehen deren
CIE. hauptsächlich tür Wirtschafts-, Verkehrs-, Finanz- un soziale Fragen,
aber auch für Bevölkerungsiragen und für Mengchenrechte.

ine Dapstellupg des .Aufb—at\les der ware unvollständig hne eine Aut-
zählung und kurze Kennzeichnung der ihnen vertraglich angegliederten und:
in ihrer grundsätzlıchen Tätigkeit auch unterstellten elf Spezialorganisa-
tionen .1 Drei von ihnen sind ä1_ter__ als dıe se1b3t: Der Weltpostverein, die

Die Sekretariate dieser Organisationen haben der Bıtte 88881 Auskunft und Übersendungvon Material durchweg 1n liebenswürdiger We%se entsprochen.
335



\#]

ernatiıona ganısatı 1012 e Union ele-
kommunikation.

Auft Anregung des deutschen Generalpostmeisters Stephan un auf Bıin-
ladung der SchweizerRegierung 1874 die Vertreter VO!  3 Ländern 1
ern dem ersten Weltpostkongreß zusammMmenund gründeten ach
VO  F Stephan vorgelegten Entwurf C1Ne „AllgemeinePostunion , die 1878 den
Namen Weltpostverein (Uniton postale universelle, Unıversal Postal

annahm. Cr 1st seitdem bis heute der Sıtz des Internationalen uros
des Weltpostvereins geblieben, während C allgemeinen alle fünf Jahre
stattfindenden internationalen 'ONZTESSE der Mitgliedstaaten verschtie-
denen europäischen un außereuropäischen Städten tagen. Bın Exekutiv-
ausschu{fß trıtt alljährlich ı ern Die Kosten dieser Tagun C]

des Berner Büros tragen die Miıtgliedstaaten, e VenN ahl bis 1950 auftf
angewachsen WAar, WOMIt der Weltpostverein dıegrößte aller Weltorga-nısationen 1St Da die sechs Staaten (Deutschland, apan, Spanien

spanısche Kolonialgebiete) grundsätzlich ausschlossen, wurden diese uch
Weltpostverein suspendiert, qals dieser sıch auf demPariser Internationa-

len Postkongreß 1947 den als Spezialorganisationangliederte. och 1St
Japan se1t 1949 bereits wieder Mitglied. Während früherC110 einfache Be1-
trıttserklärung ZALE: Aufnahme den Weltpostverein genüugte, ist seit der
Zugehörigkeit «des Weltpostvereins den die Zustimmung Z we1-
drıttelmehrheit für dıe Aufnahme erforderlich. Die fünf noch suspendierten
Mitgliedstaaten führen ihren internationalen Postdtenst dennoch nach e
Vorschriften des Weltpostvereins durch, daß dieser praktisch die
Erde umta(ßt. Der tormellen Wiederzulassung Deutschlands dürifiten keine
grundsätzlichen Schwierigkeiten 1 Wege stehen.

Voraussetzung des Weltpostvereins 1st se1t Stiftung C1N schr C1N-
facher, der praktischen Bedeutung ber schr wertvollerGrundsatz:Das

Damıt WT -Gebiet sämtlicher Mitgliedstaaten bildet postalisch «C1Ne Eınhe
den nur auf einzelnenGebieten, Beispielbe1 Geld- der Wertsendungen
1Ns Ausland, bei Zeitungsbezug Aaus dem Ausland und dergleichen, Spezial-regelungen erforderlich. Für die Vereinfachung undFörderung des inter-
nationalen Verkehrs hat der auf deutsche Anregung hın entstandene, —mehr ber75 Jahre bestehende Weltpostvereinzweifellos sehr segensreichOn gewirkt. _

DEr Weltfriede annn auf dieDauer Nur auf soz1aler Gerechtigkeit gut-
gebaut werden.‘‘ SO beginnt dıe Präambel der Verfassungder Interna-
tionalen Arbeitsorganisation (Organisation Internationale duTravaıl,
International Labour Organization), die 1919 von der VersaillerPriedens-
konferenz 111585 Leben gerufenun! dem Völkerbund als autonome Institution
eingegliedertwurde. Sie ahm ıhren Sıtz j Genf und entwickelte sichun
tüchtigen Leitern aufsteigenderLinie, bis der Zzwe1 Weltkrieg E1
schwereBelastung brachte. Deutschland, Italien,apan, die Sowjetunionund Spanien ı ausgeitreten.Im Jahre 1940 verlegteder damaligeDirek-
LOr Wınand, später amerikanıscher Botschafter i London, ihren Sıtz ach
Montreal ı 'Kanada,VON 161948 nach enf zurückkehrte. Bereıits 1946
War S1Cals Spezialorganisation der anerkannt worden.

336



De Aufbai.; der Vereinten Nationen
nter-Das ständige Organ der Ih1_:éhnäfionalén. Mbeitsßrgéfiis;ation ist das

nationale Arbeitsamt 1n ent. Die jährliche Generalversammlung führt den
Namen Internationale Arbeitskonferenz Be1 der 23 Konferenz 1n Genft
Sommer 1950 waren uch wieder Vertreter der deutschen Bundesrepublik
als Beobachter anwesend. EBın zweiunddreißigköpfiger Verwaltungsrat Lagt
3 __ 4mal jährlıch. In diesem wıie in der Arbeitskonferenz verhält sich die
Zahl der eglerungsvertreter Zzu der der Arbeitgeber und der Arbeitnehmer
w1€e den ber Jahren Bestehens hat die Internationale
Arbeitsorganisation auft dem Gebiete der soz1alen Gesetzgebung, des Är-
beitsschutzes, der Fragen VO  - Arbeitslohn und Arbeitszeit, des Arbeitsschut-
ZeS für Frauen und Jugendliche, des Arbeitsmarktes un der Arbeitslosigkeit
£ruchtbare und wertvolle Arbeıit geleistet, die eben 1LLULC dadurch möglıch
WAr, daß dem internationalen Rahmen der Organisatıon die mMI1t solchen
Fragen verbundenen - wirtschaftlichen Interessen Übereinstimmung SC-
bracht werden konnten. Die Ziele der Internationalen Arbeitsorganisation
gehen aber ber die. Regelung sozi1aler und wirtschaftlicher Einzeliragen
‚hinaus. Die „Erklärung VIOIN Philadelphia” a  re 1944, die Ort auf der
26. Internationalen Arbeitskonferenz angenommen wurde, entwickelt e1n
Programm der Grundsätze und der Politik er Internationalen Arbeitsor-
ganisation. Es ist gekennzeichnet durch den Satz
„Alle Menschen, Vgleichgültig €velcher Rafsse‚ Vw’elch‘en Glaubens und v£velc‘hen Geschllechts,
haben das Recht autf materiellen Wohlstand un geistige Entwicklung 1n Preiheit und
Würde, 1N wirtschaftlicher Sicherheit un:! unter gleich günstigen Bedingmgen.“

Vertreter der deutschen Bundesrepublik sind seither wiederholt Beratun-
gen der Internationalen Arbeitsorganıisation als Beobachter eingeladen WwOor-
den und haben außerdem 1949 einer Konferenz Ausarbeitung e1INeESs
Abkommens über den soz1alen Schutz der Arbeitnehmer der Rheinschiffahrt
teilgenommen, das die Schweiz, Frankreich, De1utschland‚ Belgien und die
Niederlande abschlossen.

Im ]ah'ré 1833 legten auß und Weber Göttingen die EerStC telegraphi-
sche Verbindung VO Turm der Johanniskirche Physikalischen Institut.
Wenige Jahre spater wurde die — Erfindung dem öffentlichen Verkehr
nutzbar gemacht, und 1€6s atte bald en Abschluß internationaler Abkom-
INCnN Zur Folge, bıs schließlich 1865 Aarıs die Internationale Telegraphen-
UunN10N mit Mitgliedstaaten 1NS Leben trat Jahre später bezog S1C
uch den internationalen Telephonverkehr e1n. Ende des vorıgen Jahrhun-
derts wurde die drahtlose Telegraphie nächst Sicherung des Schifts-
verkehrs eingeführt und 1906 1n erın die Internationale Radiotele-
graphische Konvention abgeschlossen. Die beiden geNanNnNk Verbände
schlossen siıch 1932 in Madrid der Internationalen ernnachrich-
ten-Un1o0on (Union Internationale des TEl&communNnications, International
Telecommunication usamımmen Den Satzungen dieser Un1i0n wurde
aut der Konferenz in Atlantic City 194 7 eine Fassung gegeben
gleich deren Angliederung an die V als Spezialorganısation beschlossen.
Da auch Kolonialgebiete und Protektorate Mitglieder der Union SC1N. kön-
' ist ihre Mitgliederzahl mit 78 recht erheblich. Deutschland, an und
Spanien s1ind noch ausgeschlossen. Sıtz des Generalsekretariats ist Genf.
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aßt on Zeıi nN,
chr cht od Bıldern urch Draht
1ST ilich, daß aus technıschen.Gründen 5e Gebiet

internationale Vereinbarungen erforderlich sind, der Verteilung der
Wellenfrequenzen auf die einzelnen Landessender, be1 der Westdeutschland
bekanntlich sehr ijefmütterlich behandelt worden 1St Darüber hinaus be-
müht sich die Unton TÜr Telekommunikation ständig e1nNEeE Verbesserungund Verbilligung es Nachrichtenfernverkehrs und SCINCL. Anwendung

_ gemeinnütz1igen Zwecken Für Telegraphie, Telephonieund Radio bestehen
hıerbei TEL besondere Kommissionen.

Während der Weltpostverein, die Internationale Arbeitsorganisation und
die Internationale Unı0on für"Telekommunikation älter sınd als die
selbst, sınd tünt weitere Weltorganisationen gewissermalse parallel den

entstanden, indem auch S16 aus Beratungen nd Konfer hervor-
g1ISCNH, dıie noch während derKriegszeit durchgeführtur 1€S
die Org nisat1ion der für Wıssenschaft, Erziehung ı z Or-

erna Wäh-fü Ernährung und Landwirtsch
rungsfond, dieInternationale Bank WI1e utbau g und

Internationale UOrganisation tverke
on d Organısationen erd ent die hnlich als Unes bezeich-F CGS Kulturorganisation (Organisa 1a Science EL 1apour Educati

Culture, United Nat1ons Educationa Clenti:fic and Cu tural Org on)
ihres Aufgabengebi Ä£bes»ondefes Interes mal Jahren

DStuttgart und Düs ertretungen nte G 1951
C1iNCM Büro Wiesbaden vereinigt .de 1SE ihr 2ANSr 1m

vorJährigen Novemberheft dieser Teitsc ift besonde Z ZE-
ahm rTen Aus-w1idmet worden, auf den bg veErw1€eseEnNn werd:

2415 VONn Konferenz alliierter Erziehungs inıster Lon VO. Jahre
1942, wurde 1945 ebenda begründetun94 en VN Ihr
1tz 1st Parıs. DerBeıitrittDeutschlan er chon Sß

ürtte di ert Z.we rittel-Bundestag Bonn skuti!ert de,
mehrheit der Mitg lun F1lo-
PGNZ Somm 1950 nah euftfs ertreter

Diese est-Dr tel der ECV(i lkerun der Welt sind
stellung trafe1ine ONTE ViO!  49} 4at Hotdie

Springs 1 Virginia zusammengetreten WAar, über rage der 5
undLandwirtschaft beraten. Daher setzte ı die Inter atı Or-
Y:LI_11 Satıon TürErnährung und Lan ITESSE (Organisation Inter-
atil pour L Alimentation et POUr 019} and Ag Iture
Org of the nı Nations), dı der NCUu Spe-

S zialorganisationen der Oktober 194 bec eben L, das
Ziel die Ernährungslage ı der ndard Mitx«

heben und SCmM Zweck aft CUuS-
NUISSCun Verteilun rbessern. der teht qaußer
Zweitel:da hes Produktionsmeth a1c 1a tschaftlich ZeU-

NSder heblich 1S°C dadur Wırt-
schaftsleben ft geben nte
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atıon bemüht ten OftfSti2
uhelfen, und nd M15SS10 haunsSsi1as

uf<sab die Welter ährungslage überwachen nottfalls Ma{ißnah
mMCHN te  S On len Rahmen vorzuschlagen. Im allgemeinen ist aber
die Auf be der Welt: ährungskom S:  > durch schung, Beratung
und technı ch ilf di Methoden ndwirtschait Produktion

CSSEeC dadurch ihren L  ag Ste1SENN Kommitisstionen und Hx
escm Sinn zahlreichen Ländernatıg Sta tische

fachli Veröffentlichungen dienen dem gleichen weck. In Kom, (ren
und 1ro arbei ständıge Uuros 7 beachten istdabe1t, da{ß das Auifgaben-
gebiet Urg at1onnıcht ;NurAgrarprodukte ı Sınn, sondern
A2uUuC ldwirts E Fıscherei,. Schädlingsbekämpfung und nicht zuletzt
die erbesseru der Lebensverhältnisse. der landwirtschaftlichen Bevöl-

ßt Deutschlanderung. —_ ebenso Spanien — gehören se1t dem Novem-
ber 1950 Organisation

De TFEeTN 10n ale Währungsfonds (Fonds Monetaire Interna-
110 L, ternational Monetary Found) un die Internationale Ban’k

rnationale ReW ı1ıe 1a bau d Entw lung (Banque Inte
t10N anıdCONSs rucL10nNet le eveloppement, International Bank for Recon

komplement Organisationen S1ie erdanelo nt) s!
IS dem Juli1944 Bretton Woods aut Eıinla erein12-

zusammengetrete Kongreßfß; S16 haben mehrere
amte SsSa|'mn un haben ıhren Sıtz demselben Haus Washington

der Internationalen Bank mussen Mitgliede CS <  ähMıtg ede
O' SC1HN und die Mitgliedsstaaten haben vielfac bei 1d

KonInst1 ieselben ert Das FEMECINSAMIC1e]1 der durch
affenen ONCHN W.Ar die Orterenz ett Woods unz

Weltwirtscha Nac einzelnen ErSanNzZcKriege Ihre Aufgab
s1 wa nd aber SCMN1

7eh ten Weltkrieg wWwWar dieWeltwirtschaft
völlı dnung SC 4S ch besonders.auft dem Gebiete derWäh-
rungen nterna onale Abwertungenund Devisenzwangswirt
scha äußerte Dem

A
die Zeıt ch « eitenWeltkriegdu

richtun ngsf nds orgebeugt den S
1ıEnde De 1945 1Ns en ir hst sol1l der Fo ds die

der W iıchern die A0 aten festgelegt werden dı
NCN Mitglıedstaaten 111C hr igenmächtig ıun 11

erd T5 10 16eSs gl hen; hat die Orga SAat10nN nd he
Pond aus Be1it ihrer Mitglieder geschaffen,

ach ihrer f1nan 1elle Stärke affelt sind und 7wischen halben Mil-
lLion D 250623/4 Mil den Dollar liegen und VO\ den

der Daollar Landeswährung hinterlegt werd
der B ten richtet sich uch das 1mm. de

darle 11Litgl ] giD Währungsfonds Devı
1ed hiefür oben Gebühren ößt

ngsf cherun des ternationalen
Krı gsko nd Kriegssch denfragen gllen 111

0
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unter seiney A-ufgabe.:rx; / Hierfiir iävufde.edie inberh'ativonalé Bank türWıederaufbau und Entwicklung gegründet, die langfristige Darlehen iür
produktive Zwecke, für Wiederaufbau und Entwicklung geben un verm1t-
teln soall Politische und Carıtative Zwecke Sind hierbei ausgeschlossen. DasBankkapital wird durch Yn eingezahlte Anteile der Miıtglieder aufge-bracht, die äahnlich wie be1i dem Währungsfonds gestaifelt Ss1nd der NewYorker Börse hat die Bank schon 1947 m utem Erfolg Obligationen ber
eine viertel Milliardie Dollar aufgelegt. Der Betrag der an Staaten -gebenen oder garantierten Anleihen hatte nde 1950 e1INe Milliarde Dollar

)
überschritten. Darunter befinden sich Tolgende europäische Staaten: BelgienDänemark, Fınnland, Jugoslawieny} Luxemburg‚ die ‚N_iederl„gnde und dieTürkel.

Dıie verwaltu-ngsrhäßig"fi.. Organisation der beiden K„öffzersbhaft‘en ist-ähn-
ich Eın Gremium von Direktoren, der Zahl. beim Währungsfonds,be1 der Bank, von enen JE tiuntf von den Staaten mıit den höchsten Beiträ-
SCn entsandt werden und deren Stimmrecht den Beiträgen der Staaten £-spricht, die S1Ee veritreten, bildet die ständige geschäftsführende Stelle ‚undleitet den umfangreichen technischen Apparat. Höchste Instan-z ist die OT
malerweise einmal Jahr tagende Versammlung der als (G(G(ouverneure be-
zeichneten Vertreter der Mitgliedstaaten.

Jahrhunderte hindurch 1St die Freiheit der Meepe'eine politisci1e und völ-
kerrechtliche rage SCWESCN, dıe viele Kriege ZUuUr Folge gehabt hat Sollte
siıch dieser Ötreit wiederholen und NUuN die Lult, die (GOtt allen Menschen.
gab, eın Miıttel Herrschaftsgelüsten werden” 1ine Botschaft mit diesen
Gedankengängen richtete Präsident Roosevelt November 1944 ChicagoCINE Konterenz tür Luftverkehr, die eine internationale Organisationschaffen sollte, eN- 1M Kriege riesenhafter Wee1se entwickelten
Luftverkehr für die Nachkriegszeit un! Interesse. des Friedens zu regeln.Die Konferen”z VO'  } Chicago WAar nicht der erste. Versuch dieser Schon
die Friedenskonferenz 1919 hatte eiINe Internatiıonale Kommission für
Luttschiffahrt eingesetzt, und Havanıa war 1928 eine Panamerikanische
Konvention. für Luftschiffahrt abgeschlossen worden. Die Konferenz vVon
Chicago schuf nun eine umtassende Internationale Organisation tür
7zivilen Luftverkehr (Organisation de L’Avıation Civıle Internationale,International Civıl Aviation Organization), die zunächst als provisorischeOrganıisation tätıg WAar, 1947 offiziell 1Ns Leben LIrat und sich den als
Spezialorganisation anschloß. Sie arbeitet CN zusammen mit verwandtenOrganisationen w1e der Internationalen meteorologischen Organisation und
dem Weltpostverein und hat ihren Sitz 1n Montreal Canada

Es liegt auft der Hand, daß eın Gebiet wie der Luftverkehr, der SC;th‘
Natur ach ber die Ländergrenzen hinausgreift, einer internationalen Re-
gelung bedarf. Seine technische Entwicklung und Vereinheitlichung, dıie Aus-
bıldung des Personals, die Erhöhung der Sıcherheit durch Erforschung des
Lutftraumes und durch Errichtung V'Ol  5 Wetter- und Radiostationen, die inter-nationale Verständigung über Rechts:, Zoll- und Palßfiragen alles das sind
Probleme, die sich 1im internationalen Rahmen lösen lassen, wobe1i auch
regionale Regelungen, 7 B für die Gebiete Nordatlantik, muropa, Mittel-
1Gr A, bestehen . Mit Recht hat denPrä_sidént des Rates Dr Warner dıe
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anısat hat die 1übliche Einteilung Generalversammlung, Rat und
Generalsekretariat . bemerkt: ‚„Keine Natıon könnte nnerhalb ihres Ge-
biets un mit ıtteln den zivyılen Luftverkehr sicher, zuverläss1ig,
wirtschaftlich un nützlich gestalten, als WEn S1IC MI ıhren Nachbarn
sammenarbeitet.‘‘

Zu den acht behandelten Speztalorganisationen der treten ach dem
Weltkrieg dre1i e1ibere, dtie Wn den 10S Leben gerufen wurden, un
ZWAar für Gesundheitswesen,. Flüchtlingsiragen und Handel.
Im Julı 1946 berief der Wırtschafts- un Soz1i1alrat e1Ne Internationale

Gesundheitskonferenz ach New Oork C1IN, die die Gründunge1INer Welt-
gesundhe1tsorganisatıon (Organisation Mondiale de la Sant  e World
Health Organization) deren Verfassung beschlo{fß und C111C Interimi1-
stische Kommisston einsetzte, deren Arbeıit durch die rasche und erfolg-
reiche Bekämpfiung einer Choleraepidemie ı Agypten Ende 1947 bekannt
wurde. Die Organisatiıon LIrat erst Aprıl 1948 1Ns eben, wurde
aber der FolgeMI 75 Miıtgliederstaaten der größten Spezial-
Organisationen der Der Gründungstag so11 qals Welttag der Gesundheit
begangen werden.

Wıe viele Weltverbände der fa{ßt auch die Weltgesundheitsorgani-
SAatl10OnN ihre Aufgabe nicht als E1N: TC1N fachtechnische auf, sondern gliedert
sie CIn die große Aufbauarbeit der Die Gesundheit selbst wird 1 ihrer
Verfassung definiert als „vollständiges körperliches, geistiges un soz14les
Wohlbefinden‘‘ > 4180 nıcht eiw24a 11UTLr als Freisein VO!  $ Krankheıt, und die
definierte Gesundheit wird als C1NeSs der Grundrechte des enschen erklärt,
ihre Verwirklichung be1 allen Völkern als CiNe wesentlichiee Bedingung tür
Friıeden und Sicherheit 1ı der Welt angesehen. Demgemäß.erstrebt die Welt-
gesundheitsorganisation nıcht 1Ur EC1IiNEC defensive Bekämpfung vVon Krank-
heiten, sondern e1Ine möglichst weitreichende Förderung des gesundheit-
liıchenN1iveaus allerVölker Die Gliederung. der Organısation 1St dıe üb-
liche m1it der als ‚„ Weltversammlung der Gesundheit““ e7eichneten alljähr-
lichen. Generalversammlung, Exekutivtat und C111 Sekretarıiat mit
dem ständigen Sıtz Gen  a

In ihrer Tätigkeit unterscheidet. dıe Weltgesundheitsorganisation. tech-
nısche und operatıve1enste. Di1ie technischen Dienste betretten Aufgaben
W1e die Standardisierung der Medikamente, Beobachtung und Statistik CP1-
demischer Krankheıten, insbesondere Untersuchungen VI'O!] parasıtären und
Viruskrankheiten, und C111 Re1ihe periodischer Publikationen. Der ICraLLVe
Dienst umta(ßt VOT allem die Ma{iinahmen des allgemeınen Gesundheitsstan-
des durch Beratung, Belehrung un zweckmäßige Organisation des Gesund-
heitswesens, durch die Bekämpfung (0)81 Weltkrankheiten Malarıa, T A=-
berkulose und Geschlechtskrankheiten, durch Förderung des Gesundheit-
schutzes. von' Mutter un Kınd, der Volksernährung und der gEISLISEN Hy-

.‚Bine regionale Eiteilung der Welt ı dıe sechs Gebirete Südostasien,
Östliches Miıttelmeer, Amerika, Kuropa, Afrıka un Westpazıifischer Raum,
JE mMIt besonderem Büro, soJ1 die Arbeit der Organıisatıon nachhaltiger DC-
stalten..
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das Proble L1-

aufgeworfen, nd tdem Nam 6S STO sen verkn pfen ch
die Bestrebunge: die Menschen hrer Not helfe Bestrebungen,dıie ann VO: Völkerbund aufgenommen wurden. Der Z7weite Weltkriegbrachte 1 vervielfachtem Ma{flßediegleichen Schrecken MmMit sich, VOTL allem
infolge der Verschleppung von Miıllıonen Arbeitskräften Aa  n den He-
seizten Gebieten Deutschland, nd ach dem Kriege.durch die brutale
Austreibung VO' Deutschstämmigen Aaus Polen, der T'schechoslowakei nd
Ungarn, „ordnungsge Umsiedlung deutscher Bevölkerungs-teile:,die TIruman, Stalın, urchill und Attlee ı dem Potsdamer Abkom-
inNnCcnN V'O: ugus 1945 al otwendi: anerkannten.

Als die Armeen der Allııerten De schland einrückte fanden S1'C Ort
etiwa Millionen ausländischer Flüchtlinge. un Verschleppter VO: In

Maonaten hatte ber dieHälfte ihnenDeutschland verlassen, wOohbel
die (United Nat1ons Reliıeft an: Reconstruction nd zahl-
reiche carıtative Organısationen mitwirkten. de Dezembe 945 chloß

die Generalversamm Nn der die Errichtung C Inte E1LON Len
lüch tlıngsorganisation (Organisati ternat ale le fug1€s,

Interna Refugee Organizatıon die Ja ar 1947 ıh: 1t MIT
CINe Vo ereıten OMMM1SS1: dim A 1948 endgültig utnahm

bern etitwa anderth illi m Zie S14linge mi
alten der einNS? NCUCN He1imat End Aar’C VO die-

nochrund300000 betreuen. Bis dem 31 51 VO1-

gesehenen Abschlufß der Tätigkeit derrgat hofft ch 1e6SE
bis aufetwa 100000 unterbringen können. den INnZESELZLES
Hohes Kommissariat tür Flüchtlingsfragen 951 fgabenbernehmen haben. ach W1C VO  S be tehtda C Zusammen-

IMIcaritativen, insbesondere auch 1N1 hr1 Urganisationen.
Mittel der Pliichtlingsorganisationst en aus Be e MIt-

gliedsstaaten. Ihr tes get 1i M1 LON: Doilar,
denen die efwa Iruinigien

DIie F1 htlin SaL1ON ezweckt ach S De-
zember 946 NUur nıte 39} alllıc hte

61Von TEr Hıl r1e sverbreche linge und GPFate
utsch überhau Ioss Der AuSs 1SCnusgesch B,

‘Bestimmungen un ihrer Formulie 3 SP t, 1ST lich aber bhe-
dauerlıch. Hs hat Jahre gedauert, bis an aufallıiierter Ox  {  1te auth das

ı98lSC1INCIM Umfang und 1' menschlichen Naot ht minder de ftsa
und tragısche deutsche- Flüchtlingsproblem 1gnorieren.

Die rtschaftliche Weltkrise der dreiß; Jahre;, deren Aus kungen
uch der verhängnisvollen Machtergreif des Na ON2 111
Deutschland aben, e © Z rrut-esentlich beiget
tung d ationalen Handels eb He Ein-
und A uh beschr ngen, Währungs bw SCH oONUNSCH

Versuche Abhil WwW1e diemptome Desorg
Völkerbi inberu Weltwir renNZz 933

blieben ‚hne Er Inıtia der Vere Laa OCN ım
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ErnUOonNeEn WIirT
orbereitet att kam erst ach dem KriegeHSCa  D  On  S  M  E  Ern  t1ionen  hrungswirt  1  esens vorbereitet hatte, kam es erst nach dem Kriege zu €  er  n ußhäfin'‚_1-eh a  em noch schwierigeren  Gebiete des Welt-  p chend  handels,  d zwar durch die Anfang 1946 von dem Wirtschafts- und So-  Irat  genommene Einsetzung einer Vorbereitenden Kommission zur  usarbeitung der Satzungen eines Welthandelsverbandes. Auf Grund der  Vorarbeiten dieser Kommission beschlossen die Vertreter von 53 Staaten im  z 19  48 in Havana die Satzungen der Internationalen Handels-  organi  (Organisation Internationale _ du _ Commerce, International  S  a  ion  Trade  ganl  jon), die jedoch n  och micht in Kraft ist, da die erforderliche  Zahl von Ratifikationen der beteiligten Staaten noch nicht vorliegt.  Die Vorbereitende Kommission hatte aber 1947 außerdem in Genf ein  „Allgemeines Abkommen über Zolltarife und Handel‘“ von 23 Staaten zu-  stande gebracht, dem sich in den folgenden Jahren zahlreiche weitere Staa-  ten anschlossen. In Verhandlungen in Annecy in den Savoyer Alpen 1949  Torquay in England Ende 1950 wurde die schwierige Materie der  Zo.  A  eichung und des Zollabbaus weiter gefördert. In Torquay waren  32 Mitgliedstaaten des Abkommens und sieben weitere Staaten, darunter  auch die Deutsche Bundesrepublik vertreten, Die geschäftsführende Stel]  ist, bis die Welthandelsorganisation selbst ins Leben tritt, eine von der  Z  n Havana eingeset  z  zte Interimistische Kommission, deren Sek.hetana  itz in Genf hat.  T  _ Das Ziel der Internationalen H  a  ndelsorgamsat1m kann kurz zusammen-  gefaßt werden als Steigerung Yer Herstellung, des Verbrauchs und d  int  ernat:  C  w  ionalen Warenaustauschs, insbesondere durch Abbau der Zollsduran—  S  kenrun ‚ anderer Hemm ung6ndes Welt‚hand:e"y el  Aus unserem Ü  G areibt sich daß die Pın A vo6 Chcm Netz  t bis zum Postverkehr,  von rganisati  onen.  umspannt ist, die vom Unterrich  Bı  P  fung von 3pidenfim‘ bis zur Hebung der Landwirtschaft,  von der Rege:  > von Wirtschaft und Verkehr bis zum Arbeitsschutz dahin  k  ié1nnatibmälé’@ettißzxr;fächäf_t zu wecken oder zu fördern, Mängel  te in der ganzen Welt zu beheben und die Spuren zu tilgen, die der  .  ist ein wesentliches Ziel, Spannun-  zweite Weltkrieg hinterlassen hat. Dabe:  r menschlichen Gesellschaft zu beseitigen, die zu Katastrophen und  gen.  Krieg  M  zen führen können. In diesem Sinne arbeiten alle diese Organisationen  Mit-  an de:  n „Au;€g%ibe; _ihgéf‘°Z{;ntgalorg@nisafiph, der VN, mit. Die  Her  Ihre  gliede  dieser Organisationen sind im großen ganzen dieselben.  “%c  Zah  d 70, und mit wenigen Ausnahmen  A  egt im allgemeinen zwischen 50 un  umfassen sie die große Mehrheit aller Staaten der Erde. Der Gr  oll, der zum  Ausschluß von Deutschland, Japan und Spanien führte, dürfte in absehbarer  anz  Y  Zeit g  z überwunden sein. Wie bereits erwähnt, arbeitet D6'uts_Chleifnd.P ;  SC  mehreren Weltorganisationen heute schon wieder  In .Qfggmxi‘säüonemi, die Freiheit und Menschenwürde zu ihrer  in gehören  macht haben, würden sowjetische Staaten eigentlich nicht  Ü  ;  S  E  /  .  ß  Die  C  Konstellati  d am Ende des Wi tkrieges  ©  n  Weltkrieg un  S  der  ltsame Irrtum‚ kommn1;ms  tische Staabe-p für qie;mbkray‚‘ti„sc  $  343aßnahmen 888 ‚och schwierigeren ( ebiete A Welt-chend

handels, d zwar durch die Anfang 1946 VO  ) dem Wirtschafts- un S0
Irat genommene Einsetzung einer Vorbereitenden Kommission ZUr

beitung der Satzungen eines Welthandelsverbandes. Auf Grund der
Vo arbeiten dieser Kommission beschlossen die Vertreter (} 53 Staaten

45 1' Havana die Satzungen der. nternationalien Handels-
orga (Organisation Internationale du Commerce, International10NHSCa  D  On  S  M  E  Ern  t1ionen  hrungswirt  1  esens vorbereitet hatte, kam es erst nach dem Kriege zu €  er  n ußhäfin'‚_1-eh a  em noch schwierigeren  Gebiete des Welt-  p chend  handels,  d zwar durch die Anfang 1946 von dem Wirtschafts- und So-  Irat  genommene Einsetzung einer Vorbereitenden Kommission zur  usarbeitung der Satzungen eines Welthandelsverbandes. Auf Grund der  Vorarbeiten dieser Kommission beschlossen die Vertreter von 53 Staaten im  z 19  48 in Havana die Satzungen der Internationalen Handels-  organi  (Organisation Internationale _ du _ Commerce, International  S  a  ion  Trade  ganl  jon), die jedoch n  och micht in Kraft ist, da die erforderliche  Zahl von Ratifikationen der beteiligten Staaten noch nicht vorliegt.  Die Vorbereitende Kommission hatte aber 1947 außerdem in Genf ein  „Allgemeines Abkommen über Zolltarife und Handel‘“ von 23 Staaten zu-  stande gebracht, dem sich in den folgenden Jahren zahlreiche weitere Staa-  ten anschlossen. In Verhandlungen in Annecy in den Savoyer Alpen 1949  Torquay in England Ende 1950 wurde die schwierige Materie der  Zo.  A  eichung und des Zollabbaus weiter gefördert. In Torquay waren  32 Mitgliedstaaten des Abkommens und sieben weitere Staaten, darunter  auch die Deutsche Bundesrepublik vertreten, Die geschäftsführende Stel]  ist, bis die Welthandelsorganisation selbst ins Leben tritt, eine von der  Z  n Havana eingeset  z  zte Interimistische Kommission, deren Sek.hetana  itz in Genf hat.  T  _ Das Ziel der Internationalen H  a  ndelsorgamsat1m kann kurz zusammen-  gefaßt werden als Steigerung Yer Herstellung, des Verbrauchs und d  int  ernat:  C  w  ionalen Warenaustauschs, insbesondere durch Abbau der Zollsduran—  S  kenrun ‚ anderer Hemm ung6ndes Welt‚hand:e"y el  Aus unserem Ü  G areibt sich daß die Pın A vo6 Chcm Netz  t bis zum Postverkehr,  von rganisati  onen.  umspannt ist, die vom Unterrich  Bı  P  fung von 3pidenfim‘ bis zur Hebung der Landwirtschaft,  von der Rege:  > von Wirtschaft und Verkehr bis zum Arbeitsschutz dahin  k  ié1nnatibmälé’@ettißzxr;fächäf_t zu wecken oder zu fördern, Mängel  te in der ganzen Welt zu beheben und die Spuren zu tilgen, die der  .  ist ein wesentliches Ziel, Spannun-  zweite Weltkrieg hinterlassen hat. Dabe:  r menschlichen Gesellschaft zu beseitigen, die zu Katastrophen und  gen.  Krieg  M  zen führen können. In diesem Sinne arbeiten alle diese Organisationen  Mit-  an de:  n „Au;€g%ibe; _ihgéf‘°Z{;ntgalorg@nisafiph, der VN, mit. Die  Her  Ihre  gliede  dieser Organisationen sind im großen ganzen dieselben.  “%c  Zah  d 70, und mit wenigen Ausnahmen  A  egt im allgemeinen zwischen 50 un  umfassen sie die große Mehrheit aller Staaten der Erde. Der Gr  oll, der zum  Ausschluß von Deutschland, Japan und Spanien führte, dürfte in absehbarer  anz  Y  Zeit g  z überwunden sein. Wie bereits erwähnt, arbeitet D6'uts_Chleifnd.P ;  SC  mehreren Weltorganisationen heute schon wieder  In .Qfggmxi‘säüonemi, die Freiheit und Menschenwürde zu ihrer  in gehören  macht haben, würden sowjetische Staaten eigentlich nicht  Ü  ;  S  E  /  .  ß  Die  C  Konstellati  d am Ende des Wi tkrieges  ©  n  Weltkrieg un  S  der  ltsame Irrtum‚ kommn1;ms  tische Staabe-p für qie;mbkray‚‘ti„sc  $  343Irade ganı 10N), die jedoch och nıcht Krait ist, da die erforderliche
Zahl von Ratifikationen der beteiligten Staaten noch nicht vorliegt.

Die Vorbereitende Kömmission hatte aber 1947 außerdem 1n ‚ent e1in
„Allgemeıines Abkommen über Zolltarife Handel‘“‘ VO!  } 73 . Staaten Zu-
stande gebracht, dem sich den folgenden Jahren zahlreiche weitere Sta2-
ten anschlossen. In Verhandlungen in Annecy ın den Savoyer Alpen 1949

Torquay in England Ende 1950 wurde die schwierige Materie der
Z.0 hung und des Zollabbaus weiter gefördert. In LForquay
32 Mitgli dstaaten des Abkommens und sieben weıitere Staaten, da nter
auch die Deutsche Bundesrepublik vertreten. Die geschäftsführende tel
1st bis die Welthandelsorganisation selbst 1NSs Leben trıtt, e1Ne V der

Havana eingeset AR- Iqte?ix_nis_tische Kommission, ‘ deren Sekretaria
in Genf hat.HSCa  D  On  S  M  E  Ern  t1ionen  hrungswirt  1  esens vorbereitet hatte, kam es erst nach dem Kriege zu €  er  n ußhäfin'‚_1-eh a  em noch schwierigeren  Gebiete des Welt-  p chend  handels,  d zwar durch die Anfang 1946 von dem Wirtschafts- und So-  Irat  genommene Einsetzung einer Vorbereitenden Kommission zur  usarbeitung der Satzungen eines Welthandelsverbandes. Auf Grund der  Vorarbeiten dieser Kommission beschlossen die Vertreter von 53 Staaten im  z 19  48 in Havana die Satzungen der Internationalen Handels-  organi  (Organisation Internationale _ du _ Commerce, International  S  a  ion  Trade  ganl  jon), die jedoch n  och micht in Kraft ist, da die erforderliche  Zahl von Ratifikationen der beteiligten Staaten noch nicht vorliegt.  Die Vorbereitende Kommission hatte aber 1947 außerdem in Genf ein  „Allgemeines Abkommen über Zolltarife und Handel‘“ von 23 Staaten zu-  stande gebracht, dem sich in den folgenden Jahren zahlreiche weitere Staa-  ten anschlossen. In Verhandlungen in Annecy in den Savoyer Alpen 1949  Torquay in England Ende 1950 wurde die schwierige Materie der  Zo.  A  eichung und des Zollabbaus weiter gefördert. In Torquay waren  32 Mitgliedstaaten des Abkommens und sieben weitere Staaten, darunter  auch die Deutsche Bundesrepublik vertreten, Die geschäftsführende Stel]  ist, bis die Welthandelsorganisation selbst ins Leben tritt, eine von der  Z  n Havana eingeset  z  zte Interimistische Kommission, deren Sek.hetana  itz in Genf hat.  T  _ Das Ziel der Internationalen H  a  ndelsorgamsat1m kann kurz zusammen-  gefaßt werden als Steigerung Yer Herstellung, des Verbrauchs und d  int  ernat:  C  w  ionalen Warenaustauschs, insbesondere durch Abbau der Zollsduran—  S  kenrun ‚ anderer Hemm ung6ndes Welt‚hand:e"y el  Aus unserem Ü  G areibt sich daß die Pın A vo6 Chcm Netz  t bis zum Postverkehr,  von rganisati  onen.  umspannt ist, die vom Unterrich  Bı  P  fung von 3pidenfim‘ bis zur Hebung der Landwirtschaft,  von der Rege:  > von Wirtschaft und Verkehr bis zum Arbeitsschutz dahin  k  ié1nnatibmälé’@ettißzxr;fächäf_t zu wecken oder zu fördern, Mängel  te in der ganzen Welt zu beheben und die Spuren zu tilgen, die der  .  ist ein wesentliches Ziel, Spannun-  zweite Weltkrieg hinterlassen hat. Dabe:  r menschlichen Gesellschaft zu beseitigen, die zu Katastrophen und  gen.  Krieg  M  zen führen können. In diesem Sinne arbeiten alle diese Organisationen  Mit-  an de:  n „Au;€g%ibe; _ihgéf‘°Z{;ntgalorg@nisafiph, der VN, mit. Die  Her  Ihre  gliede  dieser Organisationen sind im großen ganzen dieselben.  “%c  Zah  d 70, und mit wenigen Ausnahmen  A  egt im allgemeinen zwischen 50 un  umfassen sie die große Mehrheit aller Staaten der Erde. Der Gr  oll, der zum  Ausschluß von Deutschland, Japan und Spanien führte, dürfte in absehbarer  anz  Y  Zeit g  z überwunden sein. Wie bereits erwähnt, arbeitet D6'uts_Chleifnd.P ;  SC  mehreren Weltorganisationen heute schon wieder  In .Qfggmxi‘säüonemi, die Freiheit und Menschenwürde zu ihrer  in gehören  macht haben, würden sowjetische Staaten eigentlich nicht  Ü  ;  S  E  /  .  ß  Die  C  Konstellati  d am Ende des Wi tkrieges  ©  n  Weltkrieg un  S  der  ltsame Irrtum‚ kommn1;ms  tische Staabe-p für qie;mbkray‚‘ti„sc  $  343s Ziel der Internationalen ndelsorganisation kannn kurz zusammen-
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Aus NSCTEIN rblick ergibt sich, daß die ganze Welt vvont einem Netz
bis zum Postverkehr,VIO!  } rganisationenumspannt 1St, die vom Unterrich

ng von Epidemien bis zur Hebung der Landwirtschaft,
von der Rege r von Wirtsc aft und Verkehr bis zum Arbeitsschutz dahın

kı £äiiéti?mäle Genieinnschaft zu wecken oder Z fördern, Mängel
te 1n der ganzen Welt zu bcheben und die Spuren zu tilgen, die der

1st eın wesentliches Ziel, Spannun-zweite Weltkrieg hinterlassen hatDabe
menschlichen Gesellschaft zu beseitigen, die Katastrophen undgen

Krieg fü ren können. In diesem Sinne arbeiten alle dıiese Organisationen
Miıt-an de Aufgabe ihrer Zentra_lox:gg;nisatiän, der V mit. Die

ller Ihregliede dieser Organıisationen sind großen ganzch dieselben.
Zah und mıi1t wENL1SCN Ausnahmenegt im allge;nei_nén zxiéisch:en
umfassen S1C die _gr‘oß‘e Mehrheit aller Staaten der Erde Der Groll, der
Aussc Iuß von Deutschland, Japan un: Spanıen führte, dürfte absehbarer

anzZeit g berwunden sein. Wie bereits eärwähnt‚ arbeıtet Df_ufschlatnd p k-
mehreren Weltorganisationen heute schon wieder

Orgax;isationeui, die Freiheit und Menschenwürde ihrer
gehörenmacht aben, würden sowjetische Staaten eigentlich nicht

Dıie Konstellati Ende des tk‘ri€g’esWeltkrieg
der ltsame Irrtum, kommun1stische Staaten für c\l—yembkrat’is«c
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aben NUunN aber ihrer Zulassun eführt 141e SOw etuni on Ört
den bevorrechteten Mitgliedern der Den me1sten Spezialorganisa-tionen der 1St die SowJjetunion jedoch nıcht beigetreten. Dies 1st VCI-

ständlıch, wenn iInan bedenkt, daß der hemmungslose‘ kommunistische Im-
‘ per1alısmus jede Eınmischung anderer Stellen, W16 S1C mMIt eiNer solchen

Mitgliedschaft verbunden ist, als störend empfinden muß Dagegen haben
die sowJetischen Satellitenstaaten die Genehmigung — der den Auftrag
erhalten, auch solchen Spezialorganisationen der beizutreten, denen die
Sow Jjetunion.nıcht angehört. Polen und die Tschechoslowakei gehören SOSarallen Spezialorganisationen der 28 und die weißrussische die
ukrainische Sow]Jetrepublik sind nıchtNUur für siıch Mitglieder der N-  > SN -
dern; WIC die SowJjetunion selbst, auchder Weltgesundheitsorganisation und
der Internatıionalen Uni0on für Telekommunikation.

Der einzelne wıird mit er Tätigkeit aller dieser Organıisationen{telhar _nNnur selten 1 Berührung kommen, Ja, V'O'  , der Ex1istenz der me1sten
ihnen überhaupt nichts sSsen. Das ist begreiflich, weıl sich

Verbände Staaten handelt. Weenn 169e Verbände e1INe Ma{inahme tref-
fen, etitwa über dıieEinführung technischer Normen der die Regelung VOILl

Zollfragen, wird die Durchführung 1 allgemeinen ı Wege VO!  w) Landes-
gesetzen un -verordnungen 1 Erscheinung iretfen Das äandert aber der

weltweıiten Bedeutung dieserOrganisationen und der röße ıhrer Zrele
nıchts. Es 1sSt diesem Zusammenhang bezeichnend und erireulich, daß
sıch die Weltverbände 1 der Regel nıcht Nnur organisatorische Eınzel-
aufgabe setzen, vielmehr ıhr Sonderziel, SC1 dieGestaltung der Arbeits-
verhältnisse, die Hebung des gesundheitlichen Niveaus, die Bekämpfung

Unwissenheit, Not und Hunger, als wesentlichen Beitrag ansehen
dem großen Zauel derV  9 der Sicherung des Friedens.

Die traurıge Gegenwartslage der WeltAST die, daß der Friede gesichert
werden mu{ durch Küstungen, also, potentrell wenıgstens, durch Kriegs-

_ vorbereitungen. Sıcher 1ST, daß C1N€ Macht, die den Prieden gefährdet, NUur
durch Macht 1 Zaume gehalten werden kann. ber etzten Endes liegt die

Sicherung des Friedens 1 der Gesinnung, den Herzen der Menschen. Der
Heilige Vater gut wW1e Prästident Itruman haben diese Wahrheit mehr als
einmal ausgesprochen. Daß die mit iıhremdie Welt umtassenden
Autfbau diese Gesinnung 1 Geiste der Humanıtät schaffen wollen, 1St Cc1n

großes, jeder Förderung wertes 1el Für Christen und christliche Staaten
besteht aber hierbei C11N7C ochweıtergehende Pflicht, W16 S1E 1' dem Pakt
der Heiligen 1lianzV'O'|  ; 1815 mit den W.orten ausgedrückt ist, „„ihre SCSHCN-
seitigen Beziehungen aut die erhabenen Wahrheiten gründen, die 115
die Religion des göttlichen Hei:lands lehrt‘“
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